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Herren Kreisklasse A Gruppe 3

TV Freiburg St.Georgen III : AV GER.Freib.-St.Georgen IV 
Donnerstag, 01.12.2022, 20:15 Uhr

TV Freiburg St.Georgen III stockt Punktekonto in der Herren 
Kreisklasse A Gruppe 3 auf

Im Spiel der Herren Kreisklasse A Gruppe 3 traf der TV Freiburg St.Georgen III am Donnerstag, den
01. Dezember im 7. Saisonspiel auf den AV GER.Freib.-St.Georgen IV. Die Gastgeber behielten bei
ihrem 8:2-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 26:14 zeigt, wie deutlich es
letztlich war. Eine tadellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte
an diesem Tag Ulrich Kante. Auffällig war, dass der TV Freiburg St.Georgen III diese Partie mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Den Sieg von Fekete / Leuze konnten
Stec / Sachpazidis im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam.
Kante / Schwinde gelang es, Ackermann / Ambrus im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz
zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Das Zwischenergebnis zeigte nun
ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Stanislaw Stec gelang es, Gernot
Ackermann im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich
mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:
0-Sieg. 9:11, 13:11, 9:11, 11:7, 11:5 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Ulrich Kante und
Bela Fekete die Klingen kreuzten. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Gabriele Leuze konnte Anne
Schwinde anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Ilias Sachpazidis hatte im Spiel gegen Robert Ambrus am Ende beim 3:1 die Nase vorn
und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2.
Stanislaw Stec kam mit der Spielweise von Bela Fekete am Tisch gut zu Recht und musste im
Gesamten nur einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer
Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Kurios war das Ergebnis im vierten Satz, der erst
nach 34 Punkten endete und mit 18:16 an Stec ging. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen
Gernot Ackermann war der Gastgeber Ulrich Kante, ging er doch zumindest auf dem Papier als sehr
deutlich favorisiert in die Partie und konnte am Ende eine Niederlage im Entscheidungssatz noch
abwenden. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Kante mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Anne Schwinde war in der Partie gegen Robert
Ambrus nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Der neue Zwischenstand war 7:
2. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Ilias Sachpazidis und Gabriele Leuze, die Ilias
Sachpazidis letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Mit dem letzten Match des Tages fand
ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg geht der TV Freiburg St.Georgen III am 17.01.2023 positiv gestimmt ins nächste
Spiel gegen den SV Waldkirch II, während der AV GER.Freib.-St.Georgen IV am 06.12.2022 gegen
den FC Kollnau IV versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TV Freiburg St.Georgen III

Doppel: Stec / Sachpazidis 0:1, Kante / Schwinde 1:0 
Einzel: S. Stec 2:0, U. Kante 2:0, A. Schwinde 1:1, I. Sachpazidis 2:0 
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 AV GER.Freib.-St.Georgen IV
Doppel: Fekete / Leuze 1:0, Ackermann / Ambrus 0:1 
Einzel: B. Fekete 0:2, G. Ackermann 0:2, R. Ambrus 0:2, G. Leuze 1:1


